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Keinen Zentimeter nach Rechts!

Wir alle ächzen unter der zunehmenden
Inflation. Energie- und Lebens-

mittelpreise sind für viele 
kaum noch bezahlbar.

 In Niedersachsen hat die AfD mit über
10% erheblich gewonnen, in Ost-

deutschland liegt sie aktuell bei 27%. 

Viele haben aus Protest die
vermeintliche Alternative gewählt. 
Sie befürchten, dass die Bundes-

regierung die Probleme nicht lösen 
wird, dass, wie so oft, die „kleinen

Leute“ die Zeche bezahlen müssen, 
also Du und ich. 



Aber sind rechtspopulistische und 
rechtsextreme Parteien eine Lösung? 

Die AfD ist eine Partei, die der Verfassungsschutz 
wegen des Verdachts auf Rechtsextremismus beob-
achtet. Sie steht im Widerspruch zu den zentralen 
Werten des Grundgesetzes und sie hat sich immer 
mehr radikalisiert: B. Höcke darf als Faschist be-
zeichnet werden, der neue Vorsitzende der Jungen 
Alternative, H. Gnauck hat wegen Rechtsextremismus 
Dienstverbot bei der Bundeswehr. 

Dafür steht die AfD:
• Sie ist für eine Absenkung der Energiesteuer. 

Damit würden die Vielverbraucher gestärkt 
werden: Leute mit viel Wohnraum, großen 
Autos, Betriebe mit hohem Energiebedarf, nicht 
aber die „kleinen Leute“. 

• Die Klimakrise, die die AfD leugnet, würde 
verschärft werden durch mehr Autofahren, auch 
durch die Forderung nach Abschaffung der Co2-
Abgabe. 

• Sie fordert eine Verlängerung der Betriebser-
laubnis der AKW. Es gibt keine teurere Form 
der Energiegewinnung, würde nur Strom be-
treffen und die Entsorgung ist ungelöst. 
Strahlender Müll für kommende 
Generationen. 

• Sie ist gegen den Ausbau von Windkraft-
anlagen, die zur CO2-Reduzierung und zu 
erschwinglicheren Strompreisen unerlässlich ist. 

• Sie möchte keine Zuwanderung aus dem 
Ausland, obwohl Deutschland massenhaft 
Fachkräfte und auch ungelernte Arbeitende 
fehlen, Tendenz zunehmend. Stattdessen 
phantasiert sie vom „Bevölkerungsaustausch“. 

• Sie fordert eine Rücknahme der Sanktionen 
gegen Russland wegen des Angriffskriegs gegen
die Ukraine. Damit fordert sie eine Rückkehr zur 
einseitigen Energieabhängigkeit von diesem 
Staat, der gerade der Aggressor in Europa ist. 

• Das Bürgergeld soll an erhebliche Bedingungen
geknüpft werden: erzwungene Arbeit, Sach-
leistungen, kein Verlassen der BRD. Empfänger 
werden damit zu Bürgern 2. Klasse. Dabei 
steht im Grundgesetz: Die Würde des Menschen
ist unantastbar.

• Die AfD vertritt offen rassistische Positionen 
und wartet auf den gewalttätigen Systemwechsel
(„... und wenn wir soweit sind, stellen wir sie alle 
an die Wand!“ Arppe, früher AfD und MdL 
MeckPomm). 

Mit der AfD kommen Sie 
vom Regen in die Traufe! 

Sie ist unsozial, sie ist von gestern 


